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Gewalt im Alter / in der Pflege 



• Körperliche Gewalt / Misshandlung
– Schläge, Ohrfeigen, Zupacken, Niederdrücken

– Zwicken, Beißen, Haare ausreißen (grobes Frisieren)

– Verbrennung, Verbrühung

– Gewaltsames Füttern, zu heiße Speisen

– Fixierung

– Fehlerhafte Medikation 

• Sexuelle Gewalt

• Vernachlässigung / Pflegeversagen
– Mangelernährung, Dehydratation

– Dekubitus, Ulzerationen an „untypischen“ Stellen

– Hygienemängel

– Ungeeignete Umgebungsbedingungen

Gewaltformen (ohne psych. Gewalt)



Gewaltambulanz Stuttgart – Eröffnung am 23.11.2023 



Gewaltambulanz Heidelberg

Tel.:  0152 – 54 64 83 93

• 24/7 Dienst / RechtsmedizinerIn 

• Niederschwelliges Angebot: für alle 

von Gewalt Betroffenen

• Untersuchung mit / ohne Anzeige

• Mobil

• Einfache Erreichbarkeit



Rechtsmedizin = Gewaltmedizin



– Frühe Beweissicherung durch Unterschung, 
Dokumentation und Asservierung von Spuren 

– Dadurch Schaffung von Klarheit in vielen Fällen – was 
hat sich wie zugetragen?

Rechtssicherheit

Prävention

Therapie und Betreuung

Kostensenkung 

Zielsetzung rechtsmedizinischer 

Ambulanzen



Aufgaben der klinisch-forensischen 

Ambulanz 

1. RECHTSSICHERHEIT

2. ERKENNEN GEFÄHRDETER PERSONEN

• Untersuchung

• Gerichtsverwertbare Dokumentation 

• Spurensicherung

• Begutachtung / Forensische Rekonstruktion

• Weiterführende Beratung 



«Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte»

Dokumentation



«Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte»

Dokumentation



Zusatzuntersuchungen

• Forensische Toxikologie

• Forensische Molekularbiologie

• Forensische Bildgebung

• Blutspurenmusteranalysen

• Kriminaltechnik usw. 



• Einwilligung – nur freiwillig, Abbruch jederzeit möglich!

• Anamnese (soweit möglich)

• Klärung des Vorgehens und Schaffen der 

Voraussetzungen

• Sachlicher Respekt

• Erläutern der Funktionen und Vorgänge

• Systematische Untersuchung der gesamten 

Körperoberfläche, Details sind wichtig!

Untersuchung



Strangulation / Würgen, 

Erstickungsversuch



Körperliche Gewalt / Mund zudrücken



Körperliche Gewalt / Schläge



Körperliche Gewalt / Festhalten



Körperliche Gewalt / Fixierung



• Kommunikation u.U. schwierig bis unmöglich (Situation 

vergleichbar mit der bei Kindesmisshandlung)

• „Umstände“ des Falles wesentlich, aber oft kaum Informationen 

erhältlich

• Mit hohem Lebensalter einhergehende physiologische und 

pathologische Veränderungen, z.B. Hautbeschaffenheit

• Einfluss der Medikation (z.B. Blutverdünnung)

• Sturzneigung, Fähigkeiten hinsichtlich Mobilität, Bettlägerigkeit

• Geringere Möglichkeiten zur Gegenwehr – typ. 

Abwehrverletzungen können fehlen 

Besonderheiten bei der Untersuchung 

alter / pflegebedürftiger Menschen 



Vernachlässigung / Pflegeversagen



Postmortal

• Leichenschau – sorgfältig!! 

• Rechtsmedizinische Obduktion – einfordern!

• Begutachtung unter Berücksichtigung sämtlicher 

Umstände und Befunde

• Ggf. Einbezug weiteren Sachverstands aus klinischen 

Bereichen, Pflege etc. – Auftrag durch StA, Gerichte



• Untersuchung bei akuten Vorfällen zeitkritisch!

• Dokumentation: „Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“

• An Spurensicherung denken (ggf. Rechtsmedizin)

• Hohe Verantwortung aller Beteiligten

• Daran denken!

Zusammenfassung 



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Prof. Dr. med. univ. Kathrin Yen

kathrin.yen@med.uni-heidelberg.de
+49 6221 5689 11

Gewaltambulanz 

Heidelberg

Tel. +49 152 54648393

UniversitätsKlinikum Heidelberg 

Institut für Rechts- und Verkehrsmedizin

Gewaltambulanz 

Stuttgart 

Tel. +49 152 56783333

mailto:kathrin.yen@med.uni-heidelberg.de

